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BFW-PRESSEMITTEILUNG  
 
Sonderbauministerkonferenz: Enteignungsdebatte schadet 
nachhaltig  
 
Berlin, 10.06.2026. Der BFW Bundesverband Freier Immobilien- und 

Wohnungsunternehmen unterstützt die Initiative bei der 

Sonderbauministerkonferenz aus Bayern und Nordrhein-Westfalen jetzt auf 

Investitionen, statt auf Eingriffe in das Eigentumsrecht zu setzen. 

„Wirtschaft ist Psychologie. Allein die Debatte über Enteignungen hat spürbaren 

Einfluss auf den Markt und führt direkt zu Zurückhaltung bei den Investitionen. Doch 

genau auf die Investitionen kommt es doch jetzt an, wenn wir nach Jahren des 

Niedergangs beim Wohnungsbau endlich wieder auf die Beine kommen wollen“, 

betont BFW-Präsident Dirk Salewski in Berlin. 

„Bezahlbarer Wohnraum entsteht nicht durch Regulierung oder durch Enteignungen, 
sondern durch mehr Angebot. Und dieses Angebot schaffen wir – wenn man uns lässt. 
Wer Investoren verunsichert, verhindert Wohnungsneubau und Sanierung und 
verschärft so den Mangel. 
Wenn die Sonderbauministerkonferenz dieser populistischen, schädlichen Debatte 
endlich einen Riegel vorschiebt, macht sie genau das richtige. Wir unterstützen diese 
Initiative von Frau Ministerin Scharrenbach und Herrn Minister Bernreiter 
ausdrücklich “, so der BFW-Präsident. 
 

 
Dem BFW Bundesverband Freier Immobilien- und Wohnungsunternehmen als Interessenvertreter der 
mittelständischen Immobilienwirtschaft gehören derzeit rund 1.600 Mitgliedsunternehmen an. Als 
Spitzenverband wird der BFW von Landesparlamenten und Bundestag bei branchenrelevanten 
Gesetzgebungsverfahren angehört. Die Mitgliedsunternehmen stehen für 50 Prozent des Wohnungs- und 
30 Prozent des Gewerbeneubaus. Sie prägen damit entscheidend die derzeitigen und die zukünftigen 
Lebens- und Arbeitsbedingungen in Deutschland. Mit einem Wohnungsbestand von 3,1 Millionen 
Wohnungen verwalten sie einen Anteil von mehr als 14 Prozent des gesamten vermieteten 
Wohnungsbestandes in der Bundesrepublik. Zudem verwalten die Mitgliedsunternehmen 
Gewerberäume von ca. 38 Millionen Quadratmetern Nutzfläche.  
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